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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 
 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 
Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Int. Economic Studies 

Gastuniversität: Universidad de Cantabria (UC Santander) 

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Economia 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WiSe 2025/2026 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA  

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
Die Bewerbung und das Auswahlverfahren bedarf einem hohen Maaße an 
Eigenverantwortung und Durchaltvermögen da es ein unglaublich 
bürokratischer Prozess ist. Das International-Office ist dabei eine sehr gute 
Unterstützung. So anstrengend er auch sein mag, der Aufwand lohnt sich alle 
Mal. 

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

Die Bewerbung und Anmeldung an der Gastuniversität verliefen reibungslos. 
Auch das IO vor Ort ist von großer Hilfe. 

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium 

In Vorbereitung absolvierte ich an der FAU Sprachkurse. Dadurch konnte ich 
auch an den spanischen Kursen vor Ort teilnehmen. Genau wie die 
Bewerbung ist auch die Vorbereitung mit reichlich Bürokratie verbunden. Man 
muss Ach geben bei allem hinter her zu sein, da man sonst Gefahr läuft Kurse 
nicht angerechnet zu bekommen.  

 
4. Anreise / Visum 

Visum ist aufgrund der EU-Mitgliedschaft nicht nötig. Anreise am besten über 
Madrid oder Bilbao und dann mit dem Bus. Santander hat leider nur einen 
sehr kleinen, schlecht-angebundene Flughafen. 

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

Ich kann den Vermittlungsservice „emancipia“ herzlichst empfehlen. Die 
Website funktioniert nicht richtig, deshalb einfach dort anrufen, si sprechen 
auch Englisch. 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

Die Einschreibung verlief automatisch. Ich war ohne dass ich irgendetwas tun 
musste in die Kurse von meinem Erasmus-Learning-Agreement 
eingeschrieben. 

 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
An der Uni ist an gut betreut: egal ob an den Infotheken, im IO oder von den 
Professoren selbst. Die Profs sind auch bei inhaltlichen Fragen sehr offen für 
persönliche Konsultationen. 
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8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

Es kann gut sein, dass sich verschiedene Lehrveranstaltungen 
überschneiden, was deshalb ein Problem ist, da es bei einigen Kursen eine 
Anwesenheitspflicht gibt. Das lässt sich vor Ort aber einfach lösen. Man stellt 
einen Änderungsantrag für das LA und kann sich einfach in neue Kurse 
einschreiben lassen. Es gibt eine große Auswahl. 

 
9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 

Der Sprachkurs ist kostenpflichtig und wurde von mir nicht belegt, daher kann 
ich keine weiteren Aussagen dazu treffen. 

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

Die Uni ist gut ausgestattet mit einigen Bibliotheken und Computerräumen 
sowie einer kleinen Cafeteria. Eine Mensa gibt es meines Wissens nach nicht. 

 
11.  Freizeitangebote 

Ich empfehle sich im Erasmus Student Network in Santander zu registrieren. 
So bekommt man alle Infos zu Events, die für internationale Studenten 
organisiert werden. Außerdem finden des Öfteren Sportkurse und Turniere 
statt. Man kann in der Region auch gut wandern und surfen (dafür am besten 
mit der Fähre nach Somo).  

 
12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

Die Stadt ist relativ klein mit einem sehr lebendigen Stadtkern. Zum abends 
ausgehen ist das perfekt. Highlights sind ansonsten der Strand, der 
Leuchtturm, die Marina und eine alte Kathedrale/Kloster im Zentrum. Museen 
habe ich nicht besucht. Zu Weihnachten gibt es einen kleinen Markt und zu 
den Heiligen Drei Königen eine Art Festumzug. 

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

Geld abheben und Simkarte sind wegen EU kein Problem. Jobben ist meines 
Wissens nicht gestattet. Zumindest kannte ich niemanden der gearbeitet hat 
von der Erasmus-Studenten. Es gibt ein Bussystem was zuverlässig fährt und 
mit der Bus-Karte zahlt man lediglich 40 Cent pro Fahrt. Ich habe mir ein 
Fahrrad geholt, aufgrund der hügeligen Landschaft ist es aber nicht unbedingt 
zu empfehlen. 

 
14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

Die Lebenshaltungskosten sind geringer als in Deutschland, weshalb man mit 
dem Erasmus-Stipendium sehr gut über die Runden kommt. 
 

15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
Emancipia 
International Office (FAU und UC) 
➔ Immer lieber per Telefon, da man teilweise sehr lange auf eine Antwort per 

Email warten muss 
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16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

Alles in allem war es eine tolle Erfahrung, die ich jedem weiterempfehlen 
würde. Die beste Erfahrung war gemeinsam mit den Leuten, die man dort 
kennengelernt hat, surfen zu gehen. Die schlechteste Erfahrung war die 
Bürokratie in der Vorbereitung. 

 
17.  Sonstiges  
// 

 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


